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Neue Initiativen in den europäischen Peripherieländern
In den letzten Jahren sind erste Ansätze einer neuen Linken in verschiedenen Län-
dern Osteuropas entstanden. Von ihnen gehen auch Impulse für kritische Sozial-
wissenschaft, inkl. Ökonomie, aus. Da sie im Wesentlichen in den jeweiligen nati-
onalen Sprachen publizieren, werden sie in den westeuropäischen Ländern bislang 
kaum wahrgenommen. Ihre innenpolitische Wirkung hängt allerdings gerade von 
der Präsenz in der jeweiligen nationalen oder auch engeren regionalen Öffentlichkeit 
(tschechisch-slowakisch bzw. post-jugoslawisch) ab.
Für linke Politik und linke Sozialwissenschaft, inkl. Ökonomie, ist das Terrain in 
Osteuropa sehr kompliziert. Der offizielle Diskurs hat eine stark anti-linke Stoßrich-
tung, der Marxismus oder genauer Marxismus-Leninismus hat als offizielle Doktrin 
der staatsozialistischen Länder starke Verengungen (und auch Deformationen) er-
fahren. In der Tschechoslowakei ist in der Normalisierungsperiode (1969 – 89) die 
kreative marxistische Diskussion der 1960 er Jahre – der »Prager« aber auch der 
»Bratislaver« Frühling – erstickt worden. Dennoch ist  in den letzten Jahren eine 
zunehmende Ernüchterung über die neo-liberale Politik in der Tschechischen Re-
publik und der Slowakei erkennbar, die Diskussion ist zumindest – auch unter dem 
Eindruck der aktuellen Krise – etwas offener geworden. In diesem Kontext sind neue 
linke politische Initiativen entstanden. Damit ist auch eine neue Generation von 
Linksintellektuellen, die sowohl politisch aktiv, als auch teilweise im wissenschaft-
lichen Milieu verankert ist, an die Öffentlichkeit getreten. Ihre wissenschaftliche 
Arbeit hat einen starken politischen Impetus. Sie hat eigene, überwiegend digita-
le Medien geschaffen, publiziert aber auch in Mainstream-Medien. Die Schaffung 
eines kollektiven slowakisch-tschechischen kritischen Wirtschaftsblog – Kritická	
Ekonómia – ist eine Komponente dieser Initiativen. Der Blog kommentiert aus un-
terschiedlichen Sichtweisen sowohl die slowakische und tschechische als auch die 
EU-Wirtschaftsentwicklung und -Wirtschaftspolitik. Ein Teil seiner Beiträge wird 
von einer großen Tageszeitung in Bratislava, der Pravda, wie auch von einer tsche-
chischen linksalternativen digitalen Tageszeitung, Denik	Referendum, übernommen. 
Unter anderem hat die Gruppe systematisch für das Ende der slowakischen Flat Tax 
und die Wiedereinführung einer progressiven Einkommenssteuer argumentiert und 
so zu einer Veränderung des intellektuellen Klimas beitragen. Nach dem Wahlsieg 
der sozialdemokratisch orientierten Smer  im Frühjahr 2012 ist die Flat Tax auch 
tatsächlich abgeschafft worden. In der Tschechischen Republik sind die wenigen kri-
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tischen ÖkonomInnen und größere Gruppen anderer kritischer Sozialwissenschaft-
lerInnen Teil von Initiativen gegen die strikte Austeritätspolitik der Prager Rechts-
regierung, aber auch an der Entwicklung von konkreten Alternativkonzeptionen 
beteiligt (vgl. z. B. Svihlíková 2011).
Noch komplizierter als in der Tschechischen Republik und der Slowakei stellt sich 
die Lage aufgrund des Erbes der Kriege in den Nachfolgestaaten Jugoslawiens dar. 
Selbst hier sind Ansätze einer neuen intellektuellen und politischen Linken zu er-
kennen. Am günstigsten war wohl die Ausgangssituation in Slowenien, wo Ansätze 
einer alternativen politischen Szene erhalten blieben und auch einzelne profilierte 
linke ProfessorInnen an Universitäten zu finden waren. In Kroatien ist im Gefolge 
der Protestbewegungen von 2008 – 2010 an den Universitäten eine außerparlamenta-
rische Protestbewegung entstanden (vgl. Horvat/Štiks 2010, Kanzleiter 2012 : 117 ff.). 
Diese hat sich auch außer einer explizit linken Position kritisch gegenüber einem 
EU-Beitritt Kroatiens im Vorfeld des Referendums über diese Frage positioniert (vgl. 
Ćurković 2012). Engagiert auf Seiten der Protestierenden ist diese neue Linke, die 
noch in ihrer Institutionalisierungsphase ist, aber auch in den starken, vor allem 
von den Gewerkschaften getragenen, Protesten gegen die Sparpolitik in Slowenien 
sowie den eher lokalen Protesten gegen Privatisierungen und ausstehende Gehalts-
zahlungen in Serbien (vgl. Kanzleiter 2012 : 115 ff., 120 ff.). Die junge Generation von 
Linksintellektuellen tritt einerseits zu tagespolitischen Fragen publizistisch – teils in 
eigenen, überwiegend digitalen Medien, teils auch in Mainstream-Medien – an die 
Öffentlichkeit, hat andererseits eigene polit-ökonomische Analysen der kapitalisti-
schen Transformationsprozesse im post-jugoslawischen Raum entwickelt. Hierbei 
werden eigene, oft marxistische Interpretationsmuster entwickelt und auch speziell 
der periphere Charakter der im Transformationsprozess durchgesetzten Kapitalis-
men herausgearbeitet (vgl. die Studien in Popović/Gajić 2011, Veselinović et al. 2011, 
Jazdić et al. 2012). Die Theoriearbeit ist durch ein starkes politisches Erkenntnisin-
teresse gekennzeichnet. Erste Schritte in Richtung einer Institutionalisierung, z. B. 
durch Gründung eigener Publikationsorgane oder kleiner Think-Tanks, sind unter-
nommen worden, aber das politische und gesellschaftliche Umfeld ist sehr schwie-
rig. Auch einzelne Ansätze für ein alternatives Bildungsangebot gibt es in manchen 
osteuropäischen Ländern.
Die neuen osteuropäischen Erfahrungen sind fragil, aber sie bringen durch ihr 
politisches Erkenntnisinteresse für wissenschaftliche Fragen, ihr gesellschaftspoliti-
sches Engagement wie auch ihr originelles theoretisches Herangehen wichtige An-
stöße. Sie sind Beispiele für Ansätze einer Erneuerung kritischer Wirtschafts-und 
Sozialwissenschaft ausgehend von politischem Engagement.
Schlussfolgerungen
Für die Erneuerung kritischer Ökonomie und anderer Sozialwissenschaften sind 
Impulse von sozialen und politischen Bewegungen essenziell. Gleichzeitig müssen sie 
(neue) Formen der Institutionalisierung finden. Aber auch die Re-Demokratisierung 
und Re-Pluralisierung der Universitäten, durch die sich die Arbeits- und Produkti-
onsbedingungen in universitärer Forschung und Lehre verändern würden, sind für 
eine Öffnung des akademischen Feldes gegenüber der Gesellschaft und speziell sozi-
alen und politischen Bewegungen mit emanzipatorischen Ansprüchen unerlässlich. 
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Denn in ihrer gegenwärtigen Verfassung sind auch die kritischen Sozialwissenschaft-
lerInnen in den Universitäten nur begrenzt in der Lage, Impulse aus sozialen und 
politischen Bewegungen aufzunehmen.
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